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vp. - In mehreren zehntausend Litern Wein aus dem
österreichischen Burgenland wurden in der Bundesrepublik

Deutschland bis zu 10 Gramm pro Liter der als
Frostschutzmittel verwendeten Chemikalie Diäthylen-
glykol festgestellt. Diese Substanz kann bereits bei einer
Menge von 100 Milligramm pro Liter gesundheitsschädlich

wirken.

vp. - Bayrische Behörden entdeckten in «Moscato Spu-
mante»-Schaumweinen aus Italien den zur Konservierung

verwendeten, aber verbotenen Zusatzstoff Mono-
jod-Essigsäure. Im Ersten Weltkrieg wurde diese Verbindung

als chemischer Kampfstoff eingesetzt.

vp. - Der Ehrenpräsident des deutschen Weinbauverbandes
wurde vorletzte Woche wegen Weinfälschung unter

Anklage gestellt. Dabei geht es um sogenannte
«Zuckerkriminalität».

Höchste Zeit, dass für chemisch
aufgemotzte Tröpfchen gesamteuropäisch
gültige Zusatzstoff-Deklarationen mit
Hinweisen auf die entsprechenden
Giftklassen eingeführt werden!
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